




Auf

die Hochgräfliche

9
J

D a0 nmn a ſn l1 44ſa

Jlomuutzund
 1

Sippue
A.

J J

S tnntjeno

KFermahlung,
Anno 1754. den 15 Aug.

in Wernigerode,

durch prieſterliche Einſegnung,
im HERRN vollzogen wurde,

Entdeckte hierdurch ſein Hertz
ein

Denen Hochgruflichen Huuſern
mit unterthanigem Danck und Gebet

verbundener Knecht.

mit Schneiderſchen Schriften.



24

re

Ê t



d eto va K&

Hoſ. 2, 19. 20.

Jch will mich mit dir verloben in Ewigkeit, ich will mich

mit dir vertrauen in Gerechtigkeit und Gericht, in Gnade

und Barmhertzigkeit: Ja im Glauben will ich mich mit dir

verloben, und du wirſt den HERRN erkennen.

—y7 Drurcch innerlichen Trieb, mein Hertz hier auszuſchutten,
2
Und von dem lieben GOtt den Segen zu erbitten,

Den Er in ſeinem Wort gewiß verſprechen laſt,

Dem der in GOttes Furcht, mit glaubigem Verlangen,

Allein zu GOttes Ehr, den Ehſtand angefangen.
2

Denn dis heiſt GOttes Wort alsdenn im HErren freyn Cor.,39

Wenn man mit JEſu ſich in den Bekehrungs-Stunden

Den Seelen-Brautigam, im Glauben hat verbunden,

Und da muß auch alsdenn nur lauter Segen ſeyn.



Denn ſo ruft JEſus aus, der Brautigam von oben:

Jch will, verlobtes Paar, mich ſelbſt mit Dir verloben,

Nicht nur in dieſer Welt, nein auch in Ewigkeit.

Und ſolcher Eh-Stand iſt ein ſelger Stand zu nennen,

Den auch der Tod nicht kan, der letzte Feind, zertrennen.

Und dazu ſchencket Er ſelbſt die Gerechtigkeit,

Den allerſchonſten Schmuck, der auch in dem Gerichte,

Das, was noch ſundlich iſt, volllommen macht zu nichte.

Faſt nun der Glaube dis, ſo wird der Ehe-Stand,

(Der ſonſt ein Weh-Stand heiſt,) auch in dem groſten Leiden,

Wer JEſum recht erkennt, durch GOttes Kraft, zur Freuden.

Und auch daher mit recht ein Freuden-Stand genannt,

Denn ein ſolch Eh-Paar kan die allerſchwerſten Sachen,

Alsdenn ſich durchs Gebet, auch gantz ertraglich machen.

HErr JEſu! der du mich nun angetrieben haſt,

Fur deinen Promnitz heut mein Hertz recht auszuſchutten

Und Jhm fur Seel und Leib viel Segen zu erbitten,
58

Weil Sein Papa mir einſt in Sorau meine Laſt.

Des Exulanten Stands, ſo gnadig abgenommen,

Daß ich gantz unverdient nach Anhalt-Cothen kommen.

Ach nimm nun mein Gebet in deinem Namen am,

Verlobe dich anietzt, o Brautigam der Seelen,

Mit denen, die ſich heut zum Eheſtand vermahlen,

Verſchaffe, daß ſie nichts von dir mehr trennen kan,

Laß Sie an Seel und Leib, was heilſam iſt genieſſen,
Bis Sie, nach langer Zeit, den Lebens-Lauf beſchlieſſen.
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